
Oeffschlaud 
Hundertste-. 

T setlim Der Magistrat hat die 
Unterkiefva der Bororte grundsätzlich 
beschlossen und den Vorschlag der ge- 
Uischten Deputation zu feinem Belequ 

bei-. hiernach wird an den Ober- 

priifidenten berichtet werden, daß es zur 
Eilwerleibung der Vororte einst Elende- 

rrrng der S.ädteordnung nicht bedarf 
seid daß die jetzige Verwaltung den da- 

mit auftretenden Ansprüchen sich gewach- 
itu Mii- 

Jur Bezirk des Königlich Prenßischen 
« Hofjagdanites find während der Jagd- 

zeit 1891—1892 insgeiammt MTTH 
Stück Wild und Raubzeug erlegt wor-» 

den. Davon entfallen auf Rothwildl 
144 Hiriche und 400 Spießer und Kohl- 
wild; auf Tamwild 352 Schaufler und 

1396 Stück Spießer und Kahlwild An 

Schwarzwild wurden erlegt Ole grobe 
nnd 193 geringe Sauen. Rehe find 92 

geschossen Fafanen 55t;, Hasen 98(), 
bhühner 1129, Gänse, Enten, Schne- 

pfen 2c. 113 Stück, 307 Reiher, Kor- 
isprane nnd dergleichen, 173 Füchse, 32 

Mr, 113 Jltisse, 189 Wiefel, 631 

Usubvögel und 1445 Kuninchem Hunde, 
Laden nnd Krähen » 

Der Berliner Vorort Steglitz wird 
mit Recht »das gebildetste Dorf in 

Preußen« genanntxdeim fünf vom Hun- 
dert feiner über 13,00U zählenden Ein- 
wohner haben ihren Beruf auf dem Ge: 
biete der Kunst, Wissenschaft und des 

Unterricht-, und der Ort besitzt nicht 
weniger alg 9 Vildungsanftaltem ein 

Bollgymnafium, eine Gemeindeschule für 
Knaben und Mädchen, eine katholische 
Schule, je eine mit der kgl· Gnaden«-n- 
figll und mit dein lgL Friedrichsstift zu- 
fammenhängende Schule, zwei höhere 
Töchterfchulea und zwei Fortbildungs- 
schulen Zum 1. Oktober dieses Jahres 
wird nun die zehnte Schule in Steglitz 
eröffnet werden, und zwar eine sechs- 
fechsklafsige Mittelschule, welche bis zur 
Reife für den einjährig freiwilligen 
Dienst ausbilden foll. Diese Mittel- 
fchule wird ini Gebäude des Gymnafi- 
mus, das von vornherein mit Räumen 

für solche Zwecke versehen worden ifr, ihr 
Unterkommen finden. 

Brandenburg Das Landgr- 
richt verurtheilte den sozialdemokrati- 
fchen Redakteur Ewald wegen Beleidi- 
gung zweier Geistlichen zu 100 Mart 
Geldstrafe Gegen die Freisprechung 
IRS wegen Beleidigung des branden 

burger Offizierkorps hat die Staatsan- 
waltschaft Revision eingelegt- 

G run e w a l d. Den unsern Forst 
durcheilenden zahlreichen Eisen vahnzügen 
fallen jedes Jahr wohl über 100 Stück 
Wild zum Opfer, welche von der Ma— 

schine erfaßt und durch Uebersahren oder 

Wegschleudern getödtet werden« 
Schuttern 

Bre Bla u. Vor 75 Jahren, am 

27. Det. 1817, wurde in Breelau die 

deutsche Burschenschast gegründet. Aus 
Vertretern der alten und jungen Rac- 
zeks,srminen und Cheruster hat sich 
ein Eomite gebildet, welches die Vorbe 
teitungen zu einer Feier dieses Tages 
in die Hand genommen hat. Die Haupt- 
punkte des geplanten Festes sind: ein 
Iestakteis, verbunden mit solenner Auf-s 
fahrt und Begrüßung der Universität,; 
ein Sommers, ein gemeinsamer Früh-Z 
M und gemeinsames Mittags- 
mahl. Als Festtage sind in Aussicht 
genommen der 29. unt Sonntag, der 
so. Oct. 

Das Schwurgericht verurtheilte die 
Deizerfrau Kachlog, welche ihre mieth- 
rige Schwiegermutter durch Axthiebe ge- 
tödtet und den Leichnam in die Düngers 
grnbe versenkt hatte, zum Tode. 

Der verstorbene freisinnige Abgeord- 
nete Friedländer vermachte 1 Million 
sur ein Findelhauzj Million der Stadt 
Dr e s l a u zu wohlthätigen Zwecken 
nnd M,000 Mart der freisinnigen 
Partei. 

L ie gn i tz. Ein entsetzlicher Un- 
glücksfall hat sich in dem Dorfe W a h- 
rens ereignet. Der Todtengräber En- 
der befand sich mit Frau und Kindern 
auf dem Felde, um Gras zu heim-Eins 
der Kinder, ein sechsjähriger Knabe, 
M unbemerkt auf einen Wagen, ver- 

kroch sich unter das Gras und schlief ein. 
Ver Mann, der keine Ahnung davon 
seite, daß das Kind sich auf dem Wa- 

and, spießte zuleyy wie das so 
, die Sense in das aus dem Wa- 

besindliche Gras Dabei tias er 

Kind. welches nicht zu bemerken 
» M, so lücklich, daß die Sense an 

Hier linken leseite hinein und vorn 

tat-, wobei die Blutgefäße zer- 
wurden. Dad Kind schrie noch 

sei-Fiel »Vater« und gab seinen Gest 
aus« 

Reif fe. Als die Akbeitertruppen 
des ivnierbataillons 6 dieser Tage 
ober alb dersersten Schleuse mit der 

tellnng einer spPontonbrücke beschäf- 
twaren, brach ein Ballen und 12 
ann stürzten in die hoch angeschwolle- 

ne Reisfe. Nur zwei von den Mann- 
waren Schwimmer. Sofort 

entledigte sich ver aufsichtfüheende Offi- 
xiet keines Rades und Gegens, befahl 
den Untetoffizieren, ein Gleiches zu thun, 
M spksug in die Fluchen Den mu- 

stettetn gelassene- sämmtliche 
schaffen den W zu entreißen. 

W sicefeldwebec wäre dabei beinahe 
IV sehen getan-seen indem ein schon 

sp ein-gener Mann sich an feine 
M sem. 

M eine Dermatisn 
non Stehlen-Dei 

der Stadt Brei- 

MM 

der Wen Mederte der Erzbi- 
sM dass er der amzzm Oesellschcst vix-k- 

Unterschied der Nationalität und politi- 
schen Ueberzeugungeu Muster der Liebe 
und Gerechtigkeit, dieser einzigen Bürg- 
schafien des wahren Glückes aus Erden, 

sfein wolle. 
O st r o w o. Jn Lemherg wurde ge- 

legentlich einer Fahnenweihe bei Lem- 
herger Turner auch die Fahne der hies. 
politischen Solole geweiht, nachdem die 
Geistlichkeit unseres Ortes, aus Furcht 
dor der Regierung, sich geweigert hatte, 
die Fahne zu weihen. 

S a in t e r. Jn Przhborotvto er- 

schlug der Blitz eine ea. 50 Jahre alte 

Arbeiterstan, die mit anderei Personen 
beschäftigt war, Heu zusammenzubriw 
gen. 

K ru s ch w i tz. Im benachbarten 
Liliendorf sind mehrere Personen an 

Pocken erkrankt. Zur Verlnnderiing 
der Weiterschleppung der Krankheit sind 
fast alle Bewohner des Dorfes durch den 

Kreisphhfilus geimpft und vor dem 
Dorfe Warnungstafeln mit der Aufschriit 
»Pocken« angebracht worden« Die 
Liliendorfer Schule i geschlossen. 

com-e sen. 
Friedland. Jm Jahre 1842 

starb zu Minten der Lehrer Kr. und 
hinterließ seine Familie in sehr dürfti- 
gen Verhältnissen Die Wittwe erhielt 
die »generöse« Pension von R Thalern 
jährlich und zwar 10 Jahre lang, dann 
von 5 zu 5 Jahren steigend eine solche 
von 18 Thalern; schließlich wurden es 
dann 150 Mi» jetzt sogar 250 Akt-»die 
Frau lebt immer noch. Allerdings ers- 

hielt die Lehrerswittive zu ihrem 25s 

jährigen WittwenJuhiltium 1867 auch 
noch eine Extra-Unterstützung von 30 
Mk., 1890 nochmals 249 Mark und zum 
letzten Christfest nochmals 15 Mk. Jn 
diesem Jahre feierte die nunmehr softw- 
rige schon sehr hinfällige Frau ihr 50- 

jähriges Lehrerwittwen-Jubilaum. Also 
herr von Waldotv scheint doch Recht zu 
haben: »Es giebt keine »verhungerteri 
Lehrerswitttoen.« 

K ö n i g e b e r g. Die Stadtverords 
neten stimmten dem Antrag des Magi- 
strats zu, die Genehmigung zur Nach- 
suchung des Privilegiums für die Ka- 
nalifattonsanleihe im Betrag von H 
Millionen Mart zu ern-eilen Die 
Tilgung soll mit anderthalb pCt. er- 

folgen. 
H e yd e f r u g. Die Forsioerwals 

iung verfolgt den Plan, das große 
Augustumaler Moor als Rentrngiiier 
an Ansiedler zu vergeben und es so 
Kolonisationszwecken dienstbar zu ma- 

chen. 
S old a u· Aus den Gilgenburger 

Seen cosirden letzthin von dem Fischpächs 
ter Löwenburg 25 Centner Krebse nach 
Berlin oerladen. 

Weflpreußem 
D a n zi g. Vor einiger Zeit war in 

Oliva ein Reisender gestorben, dessen 
Bruder, ein Beamter in Bromberg, zu 
dein Leichenbegängniß erschienen war. 

Letzterer sand unter dem Nachlasie des 
Verstorbenen Psanddriese im Betrage 
von 150,000 M» aber zugleich ein No- 
tizduch, in dein noch 36,500 M. als in 
dem Besitz des Bruders befindlich ange- 
geben waren. Ein Mädchen· Namens 
Agnes Trieder, die Tochter ,des Tisch- 
lers Wilhelm Trieder, und die Wasch- 
frau Kontorowsii waren an jdem Ster- 
belager gewesen. Jnsolge dessen wur- 

den Haussachnngen vorgenommen, die 
den größten Theil des oerniißten Geldes 
zu Tage söroerten. Aus dein Ofen des 
Tischlerö wurden 35,000 M. in Mand- 
briesen, an 660 M. in Baar und beider 

kämprowski 86 nnd 120 Mark ent- 
t. 

D t. E yl a n. Beim Baden ertrank 
im Geserichsee der Rekrut Buchholz von 

der KürassievEscadron B. befand 
»sich als Nichtschwiinmer an der Leinez 
jdieselde riß kund trotz aller Rettungk 
Jversuche konnte man ihn nur als Leiche 
»aus dem Wasser ziehen. 
F K o ni Die Aussorstung der vom 

Fisan de essenen Oedländereien im hies- 
ikreise wird eisrig betrieben. Weitere 
sussorstnngen sind aus dem in das Ei- 
genthum des Forstfietud neuerdings 
über egangenen Ente Adl. Brinsk isn 
Krei Straßburg in Aussicht genom- 
men. 

Eh ri st b n r Jn Neuhöserselde 
brannten LW e nieder. Das Jeu r 
kais in der Schema-des Ws Prenß 
ans nnd er auch sehr schnell die Ge- 
bäude des achbargrundstücks. Leite- 
res, dem Wäumergehörip brann- 
te gänzlich nieder. 

Schieöwikpotsieim 
S ch le s w ig. Die Bevölkerung 

Schleswigshvlsteing hat nach den Er- 
sgebnissen der jüngsten Volkszählung der 
Jahre 1855——1890 jährlich in Prozent 
der mittleren Bevölkerung um 1,13 Pro 
zent zugenommen (1871—1875 um 

s6,67 Prozent; 1875——-1880 um 0,()6 

IProzent und 1880——1885 utn 0,31 
Prozent Die dieömnlige Bevölkerungs- 
znnnhnie des deutschen Reiches war 0,60 
Prozent, was immerhin int günstigen Sinne für die Provinz aufgefaßt wer en 

kann. 
I lt o n n. Die Anlage eines neuen 

Isnhnhofei für den Vorm Othmarschen 
Iwird geplant. Der jesige sehr primi- 
)si·esqhshos ho- sich im: Wes aus 
vie stets e Ausdehnung der Bitten-Solo- 

-nie im orort Dthinnrfchen als unge- 
nbgend erwiesen. 

Iinneb e rg. Eine sehr lohnende 
use für die Laut-leiste der 

Mut-die Wie-r Eissc- MMWZ W ·s- 

jitsjestinuetiiso M 10 Obst-Ich 

ist aber in diesem Jahr nur für 4 M. 
anzubringen Ein ausländisches Holz 
ioll dieselben Dienste thun und weit bil- 
liger sein als die Eichenrindr. 

T r i t t a u. Durch die Untreue des 
durch Selbstmokd geendeien hies. Amts- 
vorsteLers U. Hinsch werden zahlreiche 
Landleute schwer geschädigt .L)., der 
an allen Enden festgetathen war, ver- 

giftete sich mittels Sitiychniti an dem 
Morgen, an welchem er wegen Unter 
zchlagung verhafiet werden sollte. 

yama see. 

H a n n o v e r. Der letzte hannovers 
fche Bundestags-Gesandte, Gebeitner 
Legationgrath von Heimbruch. ift am 

äl-. Juni in Frankfurt a. M. gestor- 
en. 

N o r d en. Die Eifenbabnftrecke 
Norden-Norddeich wurde dem Betriebe 
iibergebenz fie führt unmittelbar zum 
Landkmggplatz der Dampffchiffe nach 
Nord-ernen. 

N o t e n b u r g. Der neunjäbrige 
Sohn dei) Drechslermeifters Grube, wel- 

chcr Un einer strenzotter gebissen wur- 

de, ist an diefen Bißwunden nach anal-» 
vollen Leiden gestorben. 

! 

Aus derLüneburger Haide. 
Die Ernteaussichten dürften bis jetzt als 

recht gut betrachtet werden und wir wer- 

den im hiesigen Kreife nach dem heuti- 
gen Stande im Ganzen über eine »Mit- 
telernte hinausgehen Die Witterung 
war int April ziemlich kühl, die Früh- 
jahrgbeftellung konnte früh beginnen 
und ohne Störung beendet werden. Der 
Boden war locker und bewirtbfchaftete 
sich leicht. Hatten anfangs die Saaten 
durch Kälte zu leiden. so erhalten sie fich 
doch in Folge der in der zweiten Mai-«- 
hålfte eingetretenen hohen Temperatur 
überrafchend fchnell und entwickelten sich 

lfolebhafn daß der Stand der Felder 
mit Ausnahme des Winterweizens jetzt 
ein viel verfprechender ift. 

crust-: sachte-. 

s Förderstedt Zwischen 3 u. 4 Uhr 
morgens wurden aus der Ehaussee zwi- 
schen hier und Straßfurt in hiesiger 

erldniark die Felds und Forsthiiter 
jWendt und Sauer von einem Wilddiebe 
aus unmittelbarer Nähe erschossenz der 

JEine erhielt einen Schuß durch die 
HSchlish der Andere durch die Schlag- 
ader des Halses. Der von Zeugen als 
Thäter bezeichnete Gottlieb Zchroder von 

hier, t« Jahre alt, bereits wegen 
schwerer Koroerverletzung eines Förstero 
mit zwei Jahren Zuchthaus vorbestraft, 
wurde festgenommen, zunächst an den 
Thatort und dann in«e Gefängniß nach 
Straßfurt abgesiihrt. Der Hanvtieuge 
ioll zuerst wegen Bedrohnng durch den 
Schrtjder geschwiegen hoben. Die Un 
tersuchung wird mit größtem Eifer be- 

trieben. 

Magdeburg Jn dem vordem 

JMagdeburger Zchtvurgericht verhandel 
kten Processe gegen den Olgenten Fritz 
jErbe aus Burgstall und die Dorotbea 
Buntrock aus Holztninden wegen zwei- 
sachen Mordes und schweren Raubeiz, 
begangen an der Emtna Kasten und der 
Dorn Klagee, sind beide Angeklagte 
schuldig befunden und in beiden Fällen 
zum Tode und zum Verlust der bürger- 
lichen Ehrenrechte verurtheilt worden« 

; St e n d a l. Die altmärlischen Ort- 
schaften Goldbeck, Kruseinart, Vertlow, 
JBaben und Eichstedt sind von einem 
sschtveren Hagelwetter betroffen worden. 
; Strick-weise fiel Hagel in der Große von 

s Taubeneiern. An demselben Tage wurde 
Iein ltzjähriger Knabe, Sohn des Müh- 
lenbesitzers Bethle in Walslebem auf 
dem Felde erschlagen. 

Buckou. In der Brauereistrasze 
wurde das vierjährige Kind eines Ar- 
beiters von einem Hinterrade eines Bier- 
wagend überfahren und sofort getödtet. 
Jnsolge dieser traurigen Nachricht ver- 

starb die sich ini Wochenbett befindliche 
Mutter nebst ihrem Säugling Dein 
Geschirrfiihrer ist eine Schuld nicht bei- 
zumessen 

Ueftphatem 

B o ch u ni. Gegen den Betriebs-süh- 
rer Kollniann der Zeche »Hasentvinkel« 
( Bochnmer Verein) ist ein Donaniitavs 
tentat dadurch verübt worden, dasz un-’ 
ter den Familienschlaszinimern eine Dy-; 
namitpatrone zum Playen gebracht 
wurde. Mehrere Fenster des Erdge- 
schosses sind total zertrümmert, doch ha- 
ben die im Hause befindlichen Personen 
keinen Schaden genommen. 

B r at e l. Aus Schloß Dinnenburg 
ist der Gras Diederich Busso von Goch- 
oltzsAsseburg im nahezu vollendeten go. 
Lebensjahre an den Folgen einer Bron- 
chitiö gestorben. 

E oe o se l d. Justizrath Stro- 
brandt, srtiher 36 Jahre lang Bürger- 
messter von Coesseld nich seitdem Jah— 
re 1873 pensionirt, ist in hohem Ilter 
gestorben. 

V i elese l d. Oberbürgermeister 
sit-wann ist durch den Kdni zum 

släsitglied des herrenhauseibern entsee- 

Oeseckr. Die beiden Inhaber der 
sie Läg-I vorigen Jahres seit UN- 
wo ., versuchten Mreidestrsa Va- 
Iid sur-, Sie-stund nnd Zelle stern, 

jest mdee sto- Iier zu Ia- 
ivesen en san-erstes 

rä- 1 Jahr seen-theilt vor- 

fhkrg iu der Schweiz mit- sehe-wom- 
Orden der »Iugnftiner-Eressiten« ans 

.zugehören. Wegen Betrags, Betrags- 
versuchs und Körperverlednng ift er 

schon vorbestraft Ja Bonn hat er 

zwei Wirthe nnd eine Frau, bei denen 
er unter dein Vorgehen, trank zu sein, 
Wohrung nahm, am Vermögen geschü- 
digt. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 

szn einer Gefammtzuchthqnsitrafe von 

lzwei Jahren und 450 Man Geldstrafe, 
Yevenh zu weiteren 60 Tagen Zuchthau5. 
I K- ö ln. Hier find die Vorstände der 
großen Carnevaisgesellschaften zusam- 
mengetreten, um ein Fest zu Ehren der 
amerikanische-n Sangesbriider vorzube- 
reiten, zumal der »Arion« mit den dor- 

tigen großen Carnevalsgesellfchaften seit 
Jahren in reger Verbindung steht. 

T r i er. Für das hiesige Bisthu n 

sind bei der Kommission für die Verwen- 
dung der Sperrgelder n.cht weniger als 
lsnm Anmeldungen eingelaufen. Die 
Ansprüche übersteigen die angesammel- 
tm Gelder genau Um Ins-wim- Ml., so 

dafz etwa ein Drittel mehr verlangt 
wird, als zur Vertheilung bereit liegt 

Ko blenz. Die hiesige Polizei- 
Direktion untersagte einen bereits ange- 
kündigten Aufftieg und Fallschirmjbsturz 
der Miß Polly, wahrscheinlich in Folge 
es in Weißeniee bei Berlin vorgekomme- 
nen Unfalles. 

peseussasaw 
H a n a u. Jrn Jahre Ihm-M 

produzirte das ftädtische Gaswerk 1,- 
764,0()0 Kuhitmeier Gas, wozu t;,121,- 
000 Kil. Vergafungömaterial—Sa-r- 
und Ruhrlohlen, sowie engl. Kanneb 
loblen als Zusap—verwendet wurden. 
An Nebenprodukten wurden gewonnen 
:3,929,000 Kil. Kokes, 804,800 Kil. 
Theer, 127,900 Liter rohes Ammoniak- 
wasser. Der Gaspreib stellte sich pro 
Kubilineter für Prioatoerbrauch auf It) 
Pfg» für Gaglraftmaschinen auf 14 
Pfg., für öffentliche Beleuchtung nach 
Averfurn auf ca. 10. Pfg. Der nach 
Abschreibung von rund 24,000 M. und 
nach Abführung einer fünfprozentigen 
Verzinsung des Kapitalwerthes der An- 
stalt mit 37,596 Mark zur Stadtkasse 
ubrig bleibende Reingewinn des Gas- 
werks beziffert sich auf 83,883 Mark, 
der nach Abzug geringfügiger Remune- 

ratißonen ebenfalls ganz zur Stadtkasse 
flie t. 

In F r a n kf urt wurde ein Raub 
aniall aus einen Lehrling der Firma 
Gebr. Wolff ausgeübt. Der Lehrling 
hatte etwa Autme M. auf der Reichs- 
Bant erhoben. Bei der Verfolgung der 
Räuber schosfen diese auf die Verfolger, 
ohne zu treffen. Es gelang, die Räu- 
ber zu verhaften uud das Geld wieder 
zur Stelle zu bringen. 

Frankena u. Im Walde bei Al- 
tenlotheirn t auf dem Mühlberge) wurde 
der Zimmermann K. von hier an einem 
Baume erhängt aufgefunden. Lebens- 
überdruß soll das Motiv des! 70jähris 
gen Greises gewesen sein- 

K i rch de t m o ld. Kürzlich wurde 
das 10(.)0jährige Bestehen unserer christ- 
lichen Kirchengenieinde fowie die Erin- 
nerung an die vor 400 Jahren vollzo- 
gene Einweihung des jetzt noch bestehen- 
den Gotteshauses festlich begangen. 

Königreich Sachsen. 
D r e e d e n. Der Bau einer vierten 

Elbbrücke, die sich vom Ende der Brübl’- 
schen Terasse nach dem ehemaligen niili 
tärfislalischen Areal in Dresden Nen- 
stadt erstrecken wird, soll demnächst in 
Angriis genommen werden. Die Kosten, 
zu betten der Staat l Million Mart 
beisteuert, sind aus 3.I-325,»0» Mart ver- 

anschlagt. Der Bau einer weiteren 
Elbbritcte, welche die Vororte Loschtoitz 
und Blasewiy verbindet, schreitet rüstig 
vorwärts nnd wird in nicht allzuferner 
Zeit vollendet werden. 

Stolpen Schiner vom Schicksal 
heimgesucht wurde die hier tvohnhaste 
verwitttvete Frau Steuereinnehiner K lip- 
pel. Nachdem sie bereits drei Söhne 
durch den Tod verloren, starb im Kran- 
kenhause zu Dresden ihr letzter Sohn, 
der als Bäckergeselle in Klötzsche arbei- 
tete und sammt dem Meister, der in eine 
brennende Lampe Petroleum gegossen 
hatte, solche Brandwunden durch Ex- 
plosion erhielt, daß dao Fleisch theil- 
weise bis auf die Flechten verlohlt war· 

L t m b a ch. Jnt sogenannten großen 
Teiche ertrant der Bäckermeister Traben 
Er hatte die Insel in der Mitte des 
Teiches schon mehrmals umschwonimen, 
als ihn ein Krampf befiel und er ver- 

sanl und leider- seinen Tod sand. Träber 
stand im 30. Lebensjahre 

P l auen. Unsere Stadt erbält ein 
neues Theater Der tu wo» Sipplät 

-zen berechnete Bau ist aus 2»0, 000 M 

iveranschlagt. Man haft den Grund 
stein zu dem Bau noch im Herbst d. J- 
legen zu können 

Samt-ev 

Rubin Ja der hiesigen Metall- 
matten-Fabrik von Gebt-über Thiel wer- 

den jeht Kindertaschemihren gesertigt 
welche 10 bis 12 Stunden Oanyeit ha- 
ben. Ztt diesåiäiIa M tmme lehtei 

t e eitw r aus Schweiz Zu hier-new til-Amt im Einzel- Maus ans d U. zustehen 
Schieiz z. n Dberlidhaisdors ist 

versandtpirth lttck beim Psttsen ver- 

inigM Zwqu war an einer 

TM M Iebiltebem Egng Thier- en, chnellte us sit 

der man-d teiis mit beut eines 
sei but M an Unteeleib, se 
biet s and-verlä- HWOW 

sei-time im is- pekngihmu ask-iu- 
sen int Jahre 1991 an Weizen Amt-s 
und an sie-sen 84,265 Doppezeatner 
weniger geerntet worden, als im Jahre 
1890, ebenso erzielten Kartoffeln 62,8t38 
und Rnnlelküben 39,237 Doppelzentner 
weniger.« 

E i sen a ch. Die die Provinzen 
Sachsen,Brandenburg, Pommern, An- 
halt nnd die Thüringischen Sinnen um- 

sassende Seltion IV. der Knappschaftss 
Berufsgenossenschaft hat auf ihrer hier 
abgehalte"«en Hanplversammluiiq die Er- 
bauung eines Unfal! Kranken nnd Ge- 
nesungshauses in Halle a.S. beschlossen, 
dessen Kosten auf FUme Mk. veran- 

schlagt sind. 
Hildbnr ghansen. Unser neues 

Hostgebäude ist jetzt in allen seinen Räu- 
men soweit fertiggestellt, daß die lieber- 
siedelung der Vureaug in das neue 

prachtige Gebäude am I. Juli bereits 
e folgen konnte. 

Braunstein-up » 

Braun schweig. Auf derChica-« 
goer Weltanestellnng wird Braun-; 
schweigs hochentwickelte Eisenindustriej 
besonders glänzend vertreten sein. Von; 
Verlegernstellen ans Westerniann und 
Harald Bruhe. Der Fabrikant Ritter 
von Voigtländer wird photographische 
Bedarfsartitel nnd der Fabrikant Max 
Koch braunschweigische Konserven in 
großen Kollektionen nach Chicago sen- 
den. 

Eine kleine Kolonie junger Hollander 
hat sich ietzt in Braunschweig niederge- 
lassen. Nicht weniger als 35 Nieder- 
lånder besuchen nämlich ietzt die hiesige 
Zuckerschule, gewiß ein ehrendes Zeichen 
der Werthfchähung der Brannsch.veigi- 
schen Zuckerindustrie auch außerhalb des 
Reiches. 

E v e s se n. Jn- Gehiåft der Wittwe 
Pape ist ein Mord verübt worden. Man 
fand den Geschirrführer Richter todt im 
Hose, ein Messer in der Brust. Als 
Mörder ist ein bisher ebenfalls aus dem 
Pave’schen Hofe beschäftigter Arbeiter, ,der aber wegen eines Streites mit Rich- 

s ter entlassen worden war, verhaftet wor- 
iden. 
I clde bar-. 
; Zwi schena hn. Hier wurde die-—- 
I ier Tage vie Leiche eines etwa 20 Jah— 
re alten Mannes aufgefunden· Am 
Halse befand sich eine große Schnitt- 
wunde, ein blutiges Taschenmefser lag 
in der Nähe. Die Leiche wurde als die 
des Buchhänvlers Ficken aus Leipzig re- 

lognoseirt, der sich selbst das Leben ge- 
nommen hatte-. 

Freie stödtm 
H a m b u rg. In der Nacht fuhr 

ein Blitzstrahl in das eben vollbesetzte 
größte Nachtcafe Hamburgs, Cafe No- 
wak, durchschlug die Zimmerdecke und 
richtete vielen anderen Schaden an. Die 
Menge erhob furchtbares Geschrei und 
stob ini Gedränge auseinander, obwohl 
der Blitz nicht geziindet hatte. Zum 
Glück ging der Tumult ohne ernste Ver- 
letzungen ab. 

Die Hamburg Amerilanische Variet- 
fahrt Aktien Gesellschalt hat beschlossen, 
ihre vier großen Schnelldampfer auch 
während des Winters in der Fahrt zu 
halten. Nach dein bereits vorliegenden 
Fahrplan werden die Schnelldainpfer 
wie bisher von Hamburg über Sout- 
hainpton nach New York gehen, um von 
dort über Barcelona, Genua und Nea- 
pel zurückzukehren 

Unter der Firma »Brautanssteuer 
und Rentenbank« ist hier eine neue Ver- 
sicherungsanstalt auf Gegenseitigkeit er- 

richtet worden. Zweck des Unterneh- 
mens ist, Versicherun en dahin ab»,u 
schließen, daß den ver icherten Mädchen 
bei deren Verheirathung eine Versicher- 
ungsfunime, eventuell bei Nichtverheis 
rathung vom 45. Lebensjahre ab, eine 
Altersversorgung in Form einer lebens- 
länglichen Rente gezahlt wird. 

B r e in e n. Auf Antrag des Senats 
hat die Bürgerschaft 16 Mill. Mark für 
die neuen Hasenbauten in Brenierhaven 
bewilligt. Nach dein abgefchlosfenen 
Vertrage verpflichtet sich der »Am-deut- 
sche Lond,« während 15 Jahre, ausge- 
nomnsen bei Handelskrisen und Krieg, 
mindestens 357,000 M· an Hafenabga- 
ben jährlich aufzubringen. 

Bauern. 

M u it che n. Hier haben sich der Hof i 

lieferaiit Juivelier Elchinger und dessen 
Frau vergistet. Gleichzeitig vergiftete 
sich auch der Bruder, der niagistrattscher’ 
Nassirer war· Der Tod saiid in einer 
Cabiiie der Badeatiftalt stati. Eine Ri- 
vision der iiiagistratis-" en nasse ergab 
bisher keine Unregeliiiäszigleiten Der 
Juwelier tticir angeblich durch Ver- 
quicfung seines Geschastes iiiit Speknla 
tionen iii Schwierigkeiten gerathen. 

Generallieutenaiit Melaise, der ini 

Jahrel 1870 eine Brigade geführt hatte, 
ist gestorben. ----- Nach hier eitigegangener 
Nachricht ist ein älterer Reisender aus 

Norddeutschland von dein Gipfel der 
Zugspipe abgestürzL Ueber die Person- 
lichkeit des Verunglückten ist noch nichts 
bekannt. 

A u g s v it r g. Eine recht bedenkli- 
che Sache tant im Masistrat zur Spra- 
che. Dieser evnstatirte aus Grund einer 
technischen Untersuchung nnd nnterstüyt 
durch die kön l. Regierung, daß die 
Eisenbahner e über die Wer-tach— 
Jliner und Danaiiwdrthers Strecke —- in 

Eglfe von Unterspüliing durch ochtvass 
neinen geradezu gesüdrl n Zit- 

stand gerathen sei, per in vieler Hinsicht 
aii den der Friedber rbrüite oor ih- 
rem Einsttirs iin Jaååälimd erinnerte. 
Der Magister-e hat Vorschlag e- 

inacht, ee nischten eingreisende Neu 
enna eti vorgenommen nnd der Vertedr 
so lanse ver ttperdem Die Idni 
General-M eit, die die Dache hie-Es sit mweseeeheeiknhe 
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hat, tot-sie seht nichts Minder-es In 
thun, als gegen diese Einmischung des 
Magistrats in ihr Ressort zu protestii 
ren. Dieser dagegen erklärt es mit 
Recht für seine Pflicht, auf in so gefähr- 
lichent Zustande befindliche-, ini Bezirk 
der Stadt delegene Bauwerke aufmerk- 
sam zu machen. 

L a n d a u. Dahier erschoß sich der 
» 
23 Jahre alte Gemeine des Is. Infan- 

sterieRegiments Joachim Heichemer 
aus Glünstadt (Pfatz). Die Leiche 

wurde in einem Gebüsche eines ehemali- 
gen Festungsmertes aufgefunden Die 
Motive zur That sind unbekannt. 

Würtemberg. 
R ot ten b u r g.- Auf Antrag des 

Justizministers hat der König dem 
Bäckergehilfeu Pius Eutresz von Ratten- 
burg, der vom Landgericht Rotttveil irr- 
thümlich wegen Diebstahls zu vier Jah- 
ren und 14 Tagen Zuchthaus verur- 

theilt worden war und neun Monate 
dieser Strafe unschuldig verdüßte, aus 
dem Gratialienfonds eine Entschädigung 
von eiutausendZMort angewiesen. 

L u dwigs barg. Der tlrzlich von 
New York nach hier ausgelieferte Lieus 
tenant a. D. mon wird wegen des an 

Civilpersonen verübten Betrags von der 
Straikammer des Landgerichts, wegen 
seiner Betrügereien gegenüber Ossizieren 
vom Militärgericht abgeurtheilt werden. 
Die Entscheidung des letzteren erfolgt 
zunächst 

S i ll e n bu ch. Ein brutaler Ueber- 
fall wurde auf eine hiesige Milch-an iin 
nahen Walde ausgefiihrtz ein Unbekann- 
ter verwundete die Frau durch einen 
Pistoleiifchuß nnd suchte sie dann iii den 
Wald zu schleppen, ließ aber auf ihr 
lautes Pülserufen vor ihr ab nd flüch- 
tete. Man soll dem Thäter, den man 

site geisteglranthalt, auf der Spur sein. 
G in ii n d. Die Errichtung einer 

Reichobaiiknebenstelle dahier ist nach 
einem vom Reichsbankdireltorinin in 
Berlin an den Handels- und Gewerbe- 
Verein gerichteten Schreiben für die 
nächste Zeit in sichere Aussicht zu neh- 
men. 

haben. 

Karlsruhe. Der evangelische 
Oberlirchenrath hat aus eine Anfrage 
ane- den Kreisen der Geistlichen, ob ein 
Geistlicher an einer Leichenverbrenniiiig 
amtlich theilnehmen dürfe, den Bescheid 
gegeben, daß diese Theilnahme nicht ge- 
gen die evangeliiche Lehre sei. 

Baden-Baden Vier starb am 
M. Juni Frau Marie Decier, Bucher 
ckersivittwe ang Colmar. Mit ihr sinkt 
die ietzte Trägerin eines in der Buch- 
druclerwelt berühmten Namens in’s 
Grab; nahezu Z Jahrhunderte lang hat 
die Familie Decier am Oderrhein die 
edle schwarze itiinst betrieben. Sie 
stammt aus Basel, wo 16535 ein Georg 
Decker taug dein Thüringifchen gebür- 
dig ) sich als Vnchdrucker niedergelassen 
hatte. Seine Nachfolger errichteten 
Zweig-Geschäfte in Altdreisach nnd Col- 
mar. Später wurde das Hauptge- 
schäft von Basel nach Berlin verlegt; 
die Deckers sche Offiin in Berlin ist be 
kanntlich vor noch nicht gar langer Zeit 
als Reichsdriickerei iii den Besitz des 
Staates gekommen. 

Mannheini. Jn der Nacht ziiin 
l. Juli ist die große zur Aufbewahrung 
fertig-r Maschinen dienende Halle der 
Lanz’schen Maschinenfabril abgebianni. 
Eine große Anzahl werthvoller Maschi- 
nen wiiide zerstört. Wie die Firma 
Heinrich Lan-, mittheilt, wurden der 
Lackirraiini nnd eine Werkstätte niit Ei- 
senbearbeitungsniafchinen zerstört. Der 
Betrieb wird nicht unterbrochen; anch 
werden keine Arbeiter entlassen. Der 
Schaden dürfte estxytioo Mark betra- 

genS Sch o pshe i in. Die hiesige Sektion 
des Schwarzwaldvereino hat beschlossen, 
auf der hohen Möhr einen Aussichtös 
thurm zu errichten. Es wird ein soli- 
der, etwa 25 Meter hoher Steinhau, 
dessen Kosten aus Mäo Mart veran- 
schlagt sind. 

dessen-Darmstadt. 
M a i nz. Von der Straslainnier 

des hiesigen Landgerichts wurde der 
Gärtner Wilh. Briickniann aus Darm- 
stadt, welcher ans dem Paulus Museum 
zu Wormo eine Anzahl älterer Münzen 
nnd Werihscheine gestohlen hatte, zu ei- 
ner Gesangnifzstrase von fiinf Monaten 
verurtheilt. Der Beschnldigte ist der 
Reise des Miisenmgivachters,der Schlüs- 
iel zu dem Mitsenin war ibni in Folge 
dessen leicht zugänglich. 

Eine Seeiclilachi fand neulich Nachts 
hier statt. Denn aus dem Schiffe 
Marnschla entitand ein gewaltiger 
Streit zwischen dein Kapitän Bildges 
und deni Steuermann Götzen, in Folge 
dieser über Bord in den Rhein fiel und 
ertrant. Verschiedene Verhaftnngen 
wurden vorgenommen, doch nach Fest- 
stellung der Thaisache nnd entsprechende 
Kantion der Kapitiin nnd sein «17Ii«ihri- 
ger Sohn wieder entlassen. 

Z l o n he im. Die halbwiichsigen 
Jungen h1ben bei uns auch schon einen 
Begriff von Revoloern, denn kürzlich 
kamen zwei ldiährige Bürichchenspdas 

eine von hier nnd das andere von dein 
»benachbarren Uffliopen -—von der Tanz- 
itnnsih wo sie weidlich init einander ge- 
lineipt hatten nnd geriethen oor dem 

Drie ans Eifersucht in Siren, fo das der eine dem andern eine Kugel in das 
Isein schoß Dem Arzte gelang eo init 
vieler Mühe, das Geschoß zn entfernen. 

Da r m ft a di. Ins dein Friedhofe 
ekfchpß sich der frühere Lehrer Pfann- 
mtillee auf dein Grabe feiner oor einein 
Jahre gestorbenen kam-Das Ehren- 

lied der deibii ne, der soelibelanns 

ken sei-let Wiss-sitt ifi verschi- 
« 


